
 

Am 16.09.2008 hatte der Bernar-

dachor und die Bernardaband ih-

ren ersten Auftritt in diesem Schul-

jahr. Der Sinn des Auftrittes war 

es, neue Mitglieder für den Chor 

und die Band zu finden. Sie san-

gen und spielten 3 Lieder, nämlich 

Rockinô all over the world, Soulma-

te und I will survive. Ein paar des 

Chors übernahmen bei dem Lied I 

will survive das Zepter und gaben 

alles. Im Allgemeinen gaben sich 

alle grosse Mühe um die anderen 

Schüler zu beeindrucken. Es war 

ein grosser Erfolg. 

Chor - Band Auftritt  
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Ich fand es schwierig in einer so 

gemischten Gruppe zu arbeiten. 

Man kannte sich nicht richtig. 

Auch schwierig fand ich, dass 

es nur eine Lektion pro Woche 

war und man sich nicht richtig 

hineinsteigern konnte. Als dann 

in der ersten Sitzung  Themen 

gesucht wurden, die in der Zei-

tung vorkommen sollten, war 

ich etwas skeptisch, dann aber 

doch voller Elan und Vorfreude 

auf die Zeitung. Das Schwierigs-

te jedoch war, so viel Zeit für 

die Zeitung aufzuopfern. Als ich 

dann aber das Schlussexemplar 

in den Händen hielt, war ich 

stolz, bei diesem Projekt mitge-

arbeitet zu haben. 

Kommentar  

Zeitung der Schülerinnen und Schüler aus dem U-Team 9 

http://www.schule-altdorf.ch/ost/aktivitaeten/01_02/logo/Bilder/15_gif.gif


A: ăJa ich gehe heinein und 

dann später wieder heraus, 

aber die Schule ist mega lus-

tig. Ich möchte aber lieber, 

dass auch einmal die von der 

9. die Dekoration vom Schul-

haus machen können. Nicht 

immer nur die Jüngeren. Ei-

gentlich fühle ich mich ein 

bisschen wie in einer Kirche, 

wegen dem Lichthof und all 

dem.ò 

G & C: ăWas fandest du in den 

3 Jahren das Beste?ò 

A: ăIch fand die Schulreisen 

immer cool. Aber am 

ălªssigstenò habe ich den 

Klassenausflug ins Fernseh-

studio gefunden. 

G & C: ăUnd was war deiner 

Meinung nach das Schlechtes-

te?ò 

A: ăDie Fussballspieler die an 

der EM herumgestanden sind 

fand ich ein wenig dumm, aber 

sonst ist alles eigentlich durch-

schnittlich gewesen.ò 

ăWie f¿hlst du dich in dem Schulhaus?ò  
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G & C: ăUnd wie f¿hlst du dich in dem Schulhaus?ò 

B: ă Ich f¿hle mich beschissen und nicht akzeptiert. Die J¿ngere haben einfach 

keinen Respekt vor den Älteren, sie haben immer das Gefühl sie seien etwas 

besseres.ò 

G & C: ăWas hast du in diesen Jahren der Oberstufe das Beste gefunden?ò 

B: ăKeine Ahnung. Die Veranstaltungen im Allgemeinen fand ich immer super.. 

Der  Ski-Tag und vor allem das Lager in Le Locle.ò 

G & C: ăWas war das Schlechteste?ò 

B: ăJa eigentlich nichts direkt aber einfach, dass soviel i Chor gekommen sind 

finde ich S****** ò 

G & C: ăGuten Morgen, wir haben 

eine frage an dich für die Schüler-

zeitung Bernarda Times. Wie fühlt 

du dich in dem Schulhaus?ò 

C: ăIch finde es hammer hier! Mega 

schönes Schulhaus und alles voll 

genial!ò 

G & C: ăWas hast du in den Jahren 

die du hier im Schulhaus verbracht 

hast am Besten gefunden?ò 

C (lacht): ăIch habe verdammt viele 

Kollegen gefunden mit denen ich 

alles mache kann und ich habe den 

tollsten Lehrer kennengelernt.ò 

G & C: ăWas fandest du das 

Schlechteste?ò 

C: ăIch finde gar nichts schlecht, es 

ist einfach Hammer hier!ò 

G & C: ăHey du. Wie f¿hlst du dich hier im Schulhaus?ò 

D: ăEs ist seltsam hier unter all den J¿ngeren. Ich f¿hle mich wie 

ein Aussenseiter, obwohl sie die Aussenseiter sind 

G & C: ăWas war denn das Beste in diesen 3 Jahren?ò 

D: ăDas Klassenlager war einfach unglaublich!ò 

G & C: ă Und was das Schlechteste?ò 

D: ăDer Pausenstand von der Werkschule war nicht so der Hit. Alles 

war viel zu teuer und der Kuchen war nicht einmal selber gemacht. 

G & C: ăWie geht es dir in dem Schulhaus?ò 

E: ăIch f¿hle mich pudelwohl.ò 

G & C: ăWas war das Beste, das du in diesen Jahren erlebt hast?ò 

E: ăDie Wasserballturniere fand ich immer sehr toll. Sie waren eine gute Abwechslung zum 

Schulaltag.ò 

G & C: ăWas war das Schlechteste?ò 

E: (lacht) ăDas Treppensteigen am Morgen bereitet mir M¿he, meistens schlafe ich noch 

wenn ich hinaufgehe 



Neue Lehrpersonen  

Seite  3 

 

Name: Thomas Inderbitzin 

Spitzname: Thomy 

Sternzeichen: Krebs 

Hobby: Sport, Sport, Sport (Hockey,  

 Badminton, Ping-Pong,   

 ăTºgeleò), Musik, ăJassenò 

Alter: 26   

Lehrperson: Oberstufenlehrer 

 

Name: Cornelia Arnold-Gisler 

Sptizname: /  

Sternzeichen: Schütze 

Hobby: Wandern, basteln, Pilze sammeln,  

 Familie, reisen 

Alter: 36 

Lehrperson: Fachlehrerin Werkschule 

Name: Barbara Rupper     

Spitzname: /  

Sternezeichen: Wassermann 

Hobby: Bike, backen, lesen, wandern 

Alter: 34  

Lehrperson: HW/TG-Lehrerin 

Name: Claudio Crivelli 

Spitzname: /  

Sternzeichen: Steinbock 

Hobby: Fussball, fischen, Fasnacht,  

Aquarium 

Alter: 28 

Lehrperson: Oberstufenlehrer 
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Joseph Grossrieder, 65 Jahre alt, seit dem letzten Schuljahr pensio-

Was machen die pensionierten Lehrpersonen?  Seite  4 

   Reporter: Monsieur, wie geht es Ihnen? 

   M. Grossrieder: (lacht) Sehr gut. 

    Reporter: Was machen Sie so in Ihrer Freizeit? 

    M. Grossrieder: Bis jetzt habe ich Verschiedenes gemacht. Viel Zeit investiere ich im Theater. Ich bin Regieassistent         
 gewesen vom Monolog, den Theo Ziegler geschrieben hat. Ausserdem habe ich  eine Rolle im Tellspiel als Vater 
 ĂMelchtalñ, das vom 16.08.08-18.10.08 aufgef¿hrt wird. Noch dazu starte ich am 05.10.08 mit dem Jugendtheater, 
 welches ich leite. 

 Reporter: Hatten Sie schon einmal das Gef¿hl, am Morgen in die Schule zu gehen um zu unterrichten? 

 M. Grossrieder: Nein (lacht). Ich habe nur gedacht, oh schön, ich muss nicht um 06:30 Uhr  aufstehen (lacht). 

  Reporter: Haben Sie neue Hobbys gefunden? 

 M. Grossrieder: Nein, im Moment nicht.  

 Reporter: Vermissen Sie das Lehrer sein? 

 M. Grossrieder: Nein, ich bin 41 Jahre mit pubertierenden Sch¿lern Lehrer gewesen. Ich ver
 misse es nicht (alle lachen). 

 Reporter: Welches waren ihre grºssten Highlights in Ihrer Schulkarriere? 

M. Grossrieder: (studieren)é Es  waren die Theaterauff¿hrungen am Ende der 3. Sek. 

Reporter: Vermissen Sie Ihre letzten beiden Klassen? 

M. Grossrieder: Nein ..Ja é Ich habe die Klassenfotos aus dem Internet kopiert und in mein Tagebuch eingeklebt. 

Reporter: Welches war Ihre Lieblingsklasse? Hatten Sie überhaupt eine? 

M. Grossrieder: (¿berlegt, schaut zur Seite) Die Klasse 9c und 9d habe ich sehr gern gehabt. Mir war das Programm wichtig, ne-
benbei auch Lustiges. Nicht immer Jubel, Trubel, Heiterkeit (lachen). 

Reporter: Was war eines Ihrer schºnsten Erlebnisse in der Schulzeit? 

M. Grossrieder: Was ihr auch alles wissen wollt. (Lacht, grinst, klopft auf den Tisch, schiebt das Buch umher, lacht wieder). Ich 
war gerne in der Schule. 

Reporter: Spielen Sie immer noch Gitarre? Wie oft kommen Sie zum Spielen? 

M. Grossrieder: Ja, ich spiele sehr oft klassische Gitarre, 1h pro Tag. Alle zwei Wochen nehme ich eine Stunde Unterricht. 

Reporter: Was ist Ihr grºsster Wunsch im Moment? 

M. Grossrieder: Gesund bleiben (lacht).  

Reporter: Was mºchten Sie noch einmal in Ihrem Leben erleben? 

M. Grossrieder: (verschliesst nachdenklich die Arme) Ich habe nicht grosse Ziele. Ich mºchte so weiterleben wie bisher. Ich 
möchte nicht die Welt verändern und nichts Wiederholen. 

Reporter:  Haben Sie noch Zukunftsplªne? Planen Sie noch eine grosse Reise? 

M. Grossrieder: Reise nicht. Ich habe Plªne: im Musikalischen Bereich, im Kulturellen Bereich und mit dem Jugendtheater. Viel-
leicht kaufe ich mir noch ein Velo (lacht). 

Susanne Berther, HW/TG Meinrad Widmer, Religionslehrer  Beat Heinzer, Reallehrer 

Weitere pensionierte Lehrpersonen?  
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